1 ns 9 r 
x £ — 3 1 


Ei (a9 3 we. 


mas Snteigeng-Biatt zn 150 Nil. 


— 


| PUBLICANDUM 

In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre vom 1. Auguſ 4a 2. 
Burg, sure Nro. 747. werden die Inbader der durch das Ediet dom Zien 
Joni 1814. creirten Leltrungeſcheint hierdurch aufgefordert dieſelben ungeſaamt 
und ſpaͤt lens tis zum letzten Decbr. 1822. bey der Controle der Staats⸗ ⸗Poplexe 
zur Umſchreibung in Staats⸗ Schuld, Scheine einzureichen wenn fir abet verlegt, 
verlohren, finn abhanden gekommen ſind, mit genauer Bezelchnungz deifeiben 
bey der unterſchrledenen Haupt⸗ Verwaltung der Staots⸗Schulden, zudem erwähns 
ten Zwecke ſchrifil ich anzumelden. Mit Eintrite des erſten Januar 1823 erloͤſchen 
alle Anſpruͤche aus der nicht eng / reichten oder wenigstens dis dahin nicht geboͤrig 
ong meldeten Lieferungs Scheinen dergeſtalt, 225 lehre fodanp als 5 
Paplete vöͤulg werthlos find. 

5 Beilln den Z iſten Auguſt 1822 .) . 

aa N 9 upt⸗ Verwaltung der Stasts, Suben. 

Rother. v. Schaͤtze. Beelg. Deetz. 


Zu verkaufen. 

Breslau den zoſſen März 1822. Von Seiten des ee 
König Der: Fandesgeriihed von Schleſten wird hlexdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag des Gutsbeſitzers Jerat! Simmel zu Carmine die Spb⸗ 
haſtation des im Fäͤrſtenthum Breslau und deſſen Breslauer Ereife gelegenen 
Ritt routes Stebiſchau, nebſt allen Neatliäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, 
welches im Jahre 1821 nach der dem, bei dem hleſigen Königl. Obet Lan⸗ 
deszericht aüshanden den Prosfama behgefuͤgten und daſelbſt, oder auch in der 
Registratur des hieſtgen Königl. Ober⸗ Landesgerichts, zu jeder ſchicklichen Zeit 
ei zuſehenden Taxe, kandſchaftlich auf 9809 Rthir. 8 far. 4 d' abgeſchatzt if, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahtungsfablge bletdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 
iſten Junh dieſes Jahres an gerechnet, in den hiezu angeſeßten Terminen, 
nämlich den gyſten September 4822. und den aten Janiar 1823., beſonders 
aber in letzten und peremtoriſchen Termine den ıften April 1823. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Koͤntgt. Ober Landesgerichtsrath Hrn. Michaelis im Par⸗ 
thehenzimmer des hieſigen Ober » Landesgerichtshauſes, in Per ſon a 
gehörig 
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gehörig imormirte und mit Vollmacht verſehene Mandataren, aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz. Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingunzen und 
Modalitäten der Subhaſtation baſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Udjudicatiom an den 
Melſt⸗ und Beſtbleihenden erfolge. Auf die' nach Ablauf des peremtoriſchen 
Termias etwa eingehenden Gebolbe wird aber keine Ruͤckſicht genommen wir, 
den und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllnas die Loͤſchung der 
ſäͤmwilichen, ſowehl der eingetragenen, als auch der leer aus gehenden Forde⸗ 
rungen und zwar letztere obne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
„ Koönigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den ıflen Mär; 1822. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl, Oder Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht 
155 u des Koͤnigl. Ober! Landesgerichtes ven Ober⸗Schleſien re 4 
e ee Supa le dee 

v. Haugmis segulisenden Behörde die Subhaftation der de. Silberberg im 
Sulu Crelſe gelegenen Rittergüter- Raudnitz und Nalcberk, hebt aden 
en Era IS Ban Rugungen, welche tin Jahr ızaa Bach der in der 
tegiſtratur des hleſigen Königl. Ober⸗ Landesgerichts ader bei demabter aushaͤn⸗ 
denden Pioclame in jeder ſchicklichen Seit einzufehende 5 


Nen zund; N ü 
1 Fürſtenthums⸗Landſchaft aufgenommenen ee a 


eſchaͤtzt folgen 781 5 ‚Reh 
2. RT. bgeſchatzt ſind, unter legenden Bedingungen eee . 
af f_auf dem Grund. der beigehefteten Landſchafts⸗Toxe in Pauſch und 
Erice kung von Seiten der verkaufenden Nachlaßwaſſe erfol⸗ 
gen fol, 2) der künftige Meiſtdkethende wenigſtens tel feines Meiſtgedolhes ſo⸗ 
fert bac an das Depoftium des Kantel Ober⸗kandesgerichtes don Der» Schle⸗ 
fien zu Rallbor erlegen muß; 3) der Zuſchlag an den Meiſiolethenden erſt nach 
eingeholtet Genehmigung des gedachten Königl, Ober⸗ Landesgerichtes, unter Zur 
flmm ung der Maforſtät der Gläubiger erfolgen kenn und 4) der käuftige Käufer die 
Koflen der Adjudication Natural⸗ und Civil: Tradition der benannten Güter obne 
Abrechnung auf das Kaufpretlum tragen muß. D e \ r ohn 


ö ö emnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfähige hierdurch Effentlich aufgefordert und vorgeladen, in * 
raum pon 9 Monaten, vom aten July a. c. angerechnet, in den biezu angeſetzten 
3 Biethungs⸗Terminen, nämlich den 30. September c. und den alen Januar a. f. 
beſonders aber in dem letzten peremtdriſchen Termine den aten April 1823. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr an den genannten Tagen vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Michaels im Partheyen⸗Zimmer des hleſigen Oder⸗Landesgerichts⸗ 
baufes, in Perſon oder durch gehörig informitte und mit Vollmacht berſebene 
Mandätarten, aus der Zahl der hieſigen Juſttz⸗Commiſfwlen, (wozu ihnen für 
den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Klettke, Oder⸗ 

Landesgerichts Aſſeſſor und Juſti⸗Cemmiſſartus Diett ichs, Juſſiz-Commiſſions⸗ 
Rath Enger und Juſtiz Commiſſarjos Conrad vorgeſchlagen werden, an deren 


ungen Ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuschlag 
unde die Apjubicarion an den Meift- und Beſtskechenden nach 5 55 Geneh⸗ 
migung ad 3. erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 


ewa eingehenden Gebothe wird aber keine Rüͤckſicht genommen. werden, und 40 
Bellen 15 Ra 8 na 


reis Cammerherrn 


cinen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, mit Rüͤctſicht auf vorſtehende Bedin⸗ 


. 


nach gerichtlicher Etlegung des Kaufihilings, die köſchunz der ſaͤmmtlich en ſo⸗ 
wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. 
Vnoͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſtien. 
Ratibor den Zoſten Auguſt 1822. Da bei dem hieſigen Köntgl. reuß. 
Ober⸗Landesgericht auf Anſuchen der verehlichten Regierangsräthin, re vin 
v. Eichendorf zu Danzig die im Füͤrſtenthum Ratibor und deſſen Ratiborer Krei⸗ 
ſes belegenen Güter Sezyrbitz, Salarnia und Buſowitz nebſt Aubebör an den 
Melſibiethenden öffentlich Schuldenhalder verkauft werden ſollen und die Bie⸗ 
thungstermine auf den aten Januar k. J. den 2. April k. J. und beſonders den 
aten Just: künftigen Jahres jedesmal Vormittags, um 9 Uhr auf dem bieſigen 
Königl. Ober-Langesgericht vor dem ernannten Deputirten Hrn. O. L. G. Rath 
Ludwig anzeſetzt worden, fo wird ſoiches und dot gedachte Gier. nach der das 
von durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der 
hieſtzen Ober Landesgerichts Regiſtratur eingeſeben werden kann „Bebuſs der 
Subhaſtattoß uuf 4720 Reh. 23 far. 4 pf. gewurdiget worden, den baff fähigen 
Kaufluſtigen bekannt geitacht, mit der Nachricht, doß im letzte Deethungs⸗ 
Termine, welches wesenttoriſch iſt, das Gruudſtück dem Meiſtblethenden unkeht 
dar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebvihs nid 
geachtet werden fol „„ eee Ma 
„ Konigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Oberſchleſten.. 2 
Gtünberg den 29 flen Juni 1812. Das dem Tuchmacher Jeremias 
Augsbach zugehoͤrtge Wohnhaus Nro. 168. im aten Viertel, taxirt 594 Rthlr. 
Cout., ſell um Wege nothwendiger Subhaſtation in Termino den 15. Novbr, 
d. J. Vormitrigs um 11 Uer anf dem Lapdhauſe oͤffentlich an den Meiſlble⸗ 
thendeh verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Käufer. einzufinden, und nach 
erfelgter Erklaͤrung der Intereſſenten uin den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtande eine Ausnahme peranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, 
„ Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Oppeln den 15. Auguſt 1822. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 

Preuß Stastgerichts wird das hieſeldſt auf der Pfarrgeſſe ſub Mo, 92, belegene, 
gegenwärtig den Schneidermelſter Franz Porſchkeſchen Erben gehörig und nach dem 


1 


materiellen Werthe auf 496 Riplr. 173 for, nach dem Ertrage aber, auf 712 Rihl. 


20 far, Cour. gerichtlich betaxite Haus, auf den Anttag eines Real⸗Gläubigers 


1 es 


im Wege der hothwenbigen Eubhaftarion öffentlich fellgeboihen. Zu dieſen Zwecke 


ſind nachſtehende Termine, als den azſten September, den 23 ſlen October, den 


arten November, von welchen der letzte peremtoriſch it, Vormiztaas um 10 Uhr 
40 dem hleſtzen Sradtgerichts⸗Zimmer vor dem Herrn Stadtaerichts : Affefjor 
Lange angeſetzt, wozu Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige mit dem Bemerken 
eingeladen werten, daß in dem letzten pertmtoriſchen Terzalne dem Meiſtbiethen⸗ 
den dieses Hans uster Einwilligung der Gläubiger zugeſchlogen, auf nachherige 
Getothe aber nicht weiter geachtet werden wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


elne Ausnahme zulaſſen ? 
ur e KKoͤynigl. Preuß. Stadtgericht. ? 
Schweiduttz den 24. Jung 1822. Der zu Teichenau, Schweidniger 
Crelles delegene, mit der Brenn Schank⸗ und Backgerechtigkelt verfebene Ges 
kichtskreiſcham bey tem auch auf Gewerbſchein die Fleiſchere bisher mi Bogen 
eirte⸗ 


dieſem Termine hiermit vorgeladen und haben bey anne mbaren Geboth 7 

JJ fer 

Das Rittmelſter v. Zedlitz Teichenauer Gerichts amn. 
Hirſchberg din 7. Augaſt 1822. Auf den Antrag eines 

word der ſab No: 65. in Mittel⸗Kauffung belegene, ortsgertchtlich auf 2:00 Acht. 
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Bernard Pawlik gehörigen, auf 3297 Rth., 18 fer. in Cour. gerich lich adgeſchaͤtzten 
Erbſcholtiſey, Terautus auf den 6. Septbr., F. Noobr, diefeg Jahres und den 
29. Jan. k. J. anberaumten worden iſt, fo werden Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige hiedurch eingeladen, beſonders in dem letzten Termine, weicher perem⸗ 
toriſch iſt, vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf der gewoͤhnlichen Gerichts, 
ſtelle zu Klein⸗CEügoth zu erſcheinen, ibre Gehothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dieſe Erbſcholtiſey dem Meift» und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. 
Das Gerichtsaut der Franzkeſchen Allodial⸗Ritterguͤter Ehroſt und 
ae Klein: Ellgoth. S f 
Biſchwitz den sten October 1822. Auf den Antrag eines Neolgläu⸗ 
bigers fon die zu Ober⸗Dremling Ohlouſchen Creiſes ſub No. 7. des Hypo⸗ 
thetenduchs gelegene, dem Daniel Janus gehörige Freiſtelle, welche gerichtlich 
auf 351 Kehl, 18 fer. Courant gewärdiget werden, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Termin 
auf den 13ten December 1822. angeſetzt wo den, und werden Beſitz, und Zah⸗ 
lungsfähite hierdurch vorgeladen, an biefem Tage Vormittags um 9 Uhr an 
der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Jacobine zu erſcheiueg, ihre Gebotbe abzuge⸗ 
ben und demnachſt zu gewartigen, daß dem Meiſtbiethenden der Zaſchlag ohne 
Ruͤckſicht auf Nachgebothe ertheilt werden wird. Die gerichtliche Tore der Fret⸗ 
ſtelle iſt ſowothl in dem Locale des unterzeichneten Juſttzamts, als auch in dem 
Gerichtskretſcham zu Jacodine einzuſehen. f E eh 
ä Juſiliamt Jacobine und Dremling. 8 SHE 
Ständer den ıztn July 1822. Das vom Drechsler Johann Auguſt 
Walter für 240 Rthl. Courant erſtandene Wohnhaus No 279. iu 4. Viertel fol we · 
en unterlaßner Kaufgelder⸗Zahlung in Termino den 16 November dieſes Jahres 
Gokmittape um 11 Uhr auf dem kandhauſe int Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 
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tion anderweitlg öffentlich erkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden und nach 


Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, _ 


Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. r 
Schmiedeberg den aten September 1822. Das allhier fü No. 34. be⸗ 
legene Seidelſche Haus, wozu ein bei demſelden gelegener Garten gehört und def 


fen Werth durch die gerichtliche Taxe auf 82 Rthlr. ermittelt worden, ſoll zur Be⸗ 


richtigung der Exdſchafts⸗ Schulden oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden. Hiezu ſteht ein Termin den 22. November c. a. Vormittags 10 Uhr auf 


dem 'hisfigen Stadtgericht an, wozu Kauſftuſtige mit der Verſicherung vorgeladen 


werden, daß, wean nicht geſetzliche Dinderniffe eintreten ſollten, dem Meiſtbie⸗ 
thenden das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. = „ 
V Vaontigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht; s 


„) Grünberg den sten October 822. Die den Tuchmiacher Gottlob ind⸗ x 


2 


nerſchen Eheleuten zugedoͤrigen Weingärte: 1) No. 207., taxirt 153 Rthl. 5 far.; 


2) Mo, 1644 taxirt 147 Rthlr. 25 ſgr. Courant ſollen im Wege nethwendiger 


Sub haſtation in Termino den 14ten December d. J. Vormittags um rr Uhr auf 


dem kand⸗ und 180 e ͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ſich zahlungs fa ige Käufer, einzuſinden, und nach erfolgter Erklarung d 


nlaſſen, ſolch n ſogleich zu erwarten haben. Bar f 
4 Mi 1 fi % Vionigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Real 

ERS Zu verauctioniren. ö 
) Breslau den zoften October 1822. Es ſollen am sten November c. 


Ju tet ffenren in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme be 5 2 


Vormittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und an den fol 


genden Togen Im Auctions ⸗Gelaſſe des Königl. Stadtgerichts d. 1. im Armen⸗ 
bauſe dle zu verſchledenen Maſſen gehörigen Effecten, beſtehend in einem Fluͤgel 
uud einigen andern muſtkalrſchen Instrumenten, Gold, Süber, feiner Waͤſche, 
Poriclaln, Glas, Kleidungsstücken, Meudeln, Kupſerſtichen und Büchern aus 
verſchiedenen Fächern der Wiſſenſchaften, namentlich der Paͤdagogik, Lehr⸗ und 
Handbücher für Elementarſchulehrer, beliebre Grammaticken und Chreſtomatten, 


x 


deren Verzeichniß bey dem Uuterzeichneten eingeſehen werden kann, an den Meiſti 


biethenden gegen baate Zahlung in Courant verfleigert werden. 

ne Faden Der eee 

“ AVERTISSEMENTS. IE 

*) Breslau den ogfien October 1822. ‚Diejenigen, deren beim hieſig en 

Stadt⸗Lelhamte verſetzte Pfaͤnder mit ulto September c. a. abgelaufen find, were 

den hiermit aufgefordert, ſolche bis Ende November er a. entweder zu verlängern, 

wean es nach Befchaffenheit der Pränder zuläßig tft, oder einzuloͤſen, im Unter⸗ 

leſſungsfalle aber haben feldige zu gewaͤrtizen, daß bei der im Monat Januar 1823. 

abzuhaltenden Auctien dieſe Pfandſtücke an den Meiſtbiethenden werden verkauft 

werden al 9 T ER ci 
: Leibamts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt = und Reſidenzſtadt Breslau. 

1 2 7 N . RL 3 Brede, im Auftrage. 1 

.. *) Vreslau den 30. Auguſt 1822. Von dem Königl. Gericht zu St. Cta⸗ 

ren in Breslau wird hiermit zur Effentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den An⸗ 
5 trag 


eger / im Auftrage. et 


lag der Gottlieb Guträmannieh 
kowig Rimpefchfben Ereifss gelegene tud Ro, 


ping Örigen. ı Morgen Gärten mie vielen 
lebenden und todten Juventario, welches orte 


ſchwerden, wie ſolches aus der hie 
vorzulegenden Taxe mit M 


gen oder zu gewärtlgen, d 
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Ab Sun 
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en Erben und e eee zu Wilſch⸗ 
8 8 Ae 3. des Hypothekenduchs eingetragene 
Daueraut, teficbend iu den nöthigen Wohn und A8 fl ch g bande und. 
N Obſtdaͤumen, 151 Morgen Ackerland, 
Molgen Hutungswieſen neoſt u Acc 
l erichtlich auf 2827 Rthlr. Couran: 
abgeſchaͤtzt werden, mit allen Recht und S 1 und Bes 
ſelbſt affigirten und Jedermann anf Verlangen 
3 he nit Meprerem zu erfeben if, Kalt gegenwärigen Patents, 
(wovon ein Ekemoplar bei dem hiefigen Königl. Gericht und eines an der Gerichts 
nelle zu Wilſchkowitz affegirt im) im Wege der freiwilligen Subhaſtatton aufs Mo⸗ 
nate zu ] der manns feilem Kauf ausgetothen wird. Solch em nach werden alle 
diejenigen, ſo dieſes Bauergut zu erkaufen gefonnen ſind, atzfeden 30 Dedr. c., 
aten Marz 1823. peremtorie aber auf den aten Ren 0.1.,805 ttags um 9 Uhr 
entwever an Perſon eder durch zuläßige hinlänglich e de in dem hicfigen 
Königl. Gericht zu St. Claren zu erſchrigen, und ihn Geborh gegen „bierdurch 
vorgeladen und hat der Meiſtbiethende Beſitz⸗ und Baht foͤhlge in Tirinino . 
RE a. f. nach erfolgter Genehmigung der Il tereſſenten den Juſchlag 
al ßerdem aber zu gewärtigen, daß auf ein nachheriges Geboth weiter keine Ruͤckſicht 
werde, a werden. Wobei auch die unbekannten aus dem Hypolhekenbüche 
nicht conſtlrenden Real⸗rätendenten mit . — werden, ihre Gerechtſame 
und Anſerüche ſpäteſſens dis zum letzten Llzitat ons -Termine dem Gericht anzuzela 
aß mit der Adſudication werde vorgegangen und fie ge⸗ 
n ſoweit ihre Anſprche das gedachte Banergut oder die 
dafür bezahlten Kaufgeider betreffen, nicht weitet werden geboͤrt werden und wird 
überdies pech in Anſehung der eingetragenen Gläubiger nach §. 35. Tit. 52. Thl. J. 
der Gerichts: Ordnung die Warnung deigefügs daß im Fall ihres Außenbieibeng - 
dem Plusliettanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern nach gerichilicher Er⸗ 
legung des Kaufſchlütngs dle Lochung ſaͤmmtlicher eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar keßtere ehne Produckſon der Instrumente werde 
verfügt werden. Urkundlich unter dem Königt, Gerichts⸗Juſt gel und gewoͤhnli⸗ 


N Koͤnigl. Gericht ad St. Clarum 
W f br n Homutbz. 
) Breslau. (Theater des Mechantkus Schutz.). Sonntag den 3. No⸗ 
vember 1822. wird aufgeführt: Dloclettanus oder die Entbauptang der Anto⸗ 
nid, in 3 Aufzügen, dann folgt ein großes Ballet und Transparente, 

Ober⸗Steins dorf Haynauſchen Creiſes den acſten September 1822. 


7 Morgen Wielewachs, ferner 7 


chen Unterſchriſt. 


Das unlerſchriebene Gerichtsamt haͤngt wegen der Theilung unter minorennen Er⸗ 


in die dem verſtorbenen Johann George Jackob zugehörig geweſene auf 1990 Rihl. 
ei 5 Courant gerichtlich abgeſchatzte ſub No. 23. hieſeldſt belegene dem 
Nahrung, mit dem dazu erkauften Voͤlkeſchen Acker, der Brandweinbrennerev, 
ſo wie der Schank⸗ und Backgerechtigkeit zum freiwilligen Verkauf aus und macht 
dabeh bekannt, daß die diesfälligen Licitatfens Termine auf den zoſten Octoder, 
Zoſten November und zuſten Decemder d. J. anberaumt worden. Es ladet daber 
alle beſitz⸗ und zahſun 5sfaͤhige Kaufluſtige hiermit eln in dieſen Terminen 4 g 


. 
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lich in dem letzteren peremtoriſchen im herrſchaftl. Wobnhauſe hieſelbſt allemal Vera i 


mittags 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe ſich einzufinden, und des gerichtlichen 

Zuschlags an den Meiſt⸗ und Beſibietbenden mit Zuſtimmung der Real⸗Gläubſger 

und der Jackobſchen Erden zu gewärtigen, zugleich werden die etwa noch unbekann⸗ 

ten Gläubiger des ac. Jacob zur Liqiibarion und Nach weiſung ihrer Forderungen 

in dem 9 e anfehenden Termine unter einem oͤffentlich vorgeladen. 
5 Das Gerſchtsumt hleſelbſt. 


Gerichtlich eonfteniiire Raufeontracte; 
time nberg. den ı6ten October 1822. Das Königl. Rande: 


und Stadtgericht hiefeibft, macht hierdurch dem Boh ee en 
SD: Annie: al 


Mattilier er 


A. Von der Stadt. e ee 


1 des 85 N RN Lindner Kauf, um das ER Kram, 
baut no. 10. 


115 t bl, — 
* 859 95 e Garten, pro 830 thl. 6200 ae 


f tele Anna Roſina Söeſter, um das matita fi 
schlau 125 36 5 705 139 tthl. it 10 

. der hieſigen Stade: Endl, um die Lehmann Sranbfice: 
no. 2363.) pro 400 ribl 


. der Geteidepändler Gotıfe irherfhen Erben, ı um das giſher 
dae Nachlaß haus no. 32, pro 600. ttpl, 


6. der Getteidehaͤndler Sottfr, biſcherſchen Witte Anne Suſanne, 
um das maritaliſche Nachlaßhaus no. 32. pro 600 rihl, 


7 der Toͤpferwittwe Maria Roſina Berner, um das wee, 
Wachlahen und Garten no. 6 b., pro 736 rihl. 


B Von den Stadtdoͤrfern. e 2 


5 8. der Anna Roſina Hochfeldin zu Langenvorwerk Kauf, um das a 


Foͤrſterſche Bauergut daſelbſt no. 23 , pro 2186 Rt 


hl. 
9. Des Johann Chriſtian Bachmann, um das mütterliche Haus daſelbſt 
no. 48, pro 160 Rh. 


10, Des Gortlob König, um das Sehen Gotllieb Güntherſche Haus 
daſelbſt no. 49. pro Too Rthl. 


Ir. Joßbann Gottlieb Bienewald, um das Goliſtied #Bolphlches Haus : 


zu Ludwigsdorf! no. 30. bro 500 Rift. 2 
12. Des Call Gottlob Schwarz, um das rrangellpuſhnan che bs 
zu Groß, Rackwitz No 80ʃ, pro soo Rthl. 
13. Der Maria Eliſabeth. Scholz, um das marital. Machlashans def 
no. 53 „pro 64 rthl. 


14. Des Johann Gafpar € Gruhn, um bas väterliche Eobepaus beten 
no. 34,, pro 100 Rihl. 


. der 0 


= 
* 


25 2 055159 = 
5 15. der Anna Noſina Scholz, um die maritiliſche Gärtnerfite zu 
Hoͤfel no. ., pro 400 rihl. 
16. des Johann Chriſtoph Weinhold, um das vöterl. Erbhaus da⸗ 
ſeloſt - 13.5 pro 90 tthl. 
der Johann Gottfried $ienigfchen Erben, um das Gottfried Lie⸗ 
vigſche Haus daſelbſt no. 25., pro 140 rthl. - 
18. des Gottfr. Müller, um die Gottfr. Knappeſche Girtnerſtele zu 


‚Rieder ⸗Moys nd. 26., Pro 330 ithl. 


19. des, Gotllieb Jaͤckel, um das Gottlieb ili che us 
Sber Sirgwitz no. 36., pro 740 rthl. st ar 9 a 
20. der Wittwe Marie Eliſabeth Hilger zu Hugenderf, um bas 
matital. Nachlaßhaus no. 24., pro 130 rthl. 
21, des Johann Gottſr. Streit, um das übner be aus zu Nieder 
Goͤriſſeifen no. 24., pro 50 Rthl. = 2 N & an 2 
232. Der Wittwe Anna Siſabeth Hilbig, um das beter made 


au Deutmanns dorf no. 45., für 170 Rthl. 


23. Des Johann Geuffied Morchner, um des Käufe Haus deff 


no. 34. für 120 Rihl. 


24. Der Eebſcholtiſey Feſ gerin Maria elbe Bufe daß, um 


das Brau⸗ Urbar, für 1350 Rthl. 


4 


25. Des Johann Gottlieb Bauart, um das Haͤtetliche Haus daſelbſt 
no. 28 , fir od Rthl. 
26. Des Johann George Schwabe, um 1 bas Huͤbigſche Haus daſelbſt 


no. 45. fuͤr 312 Rtbl. 
122 bie Jolle Bätzeld, um das Schwabeſhe Hans daſelbſt no. N 


für. 1210 kthl. 
286. des Johann Jetemias Reubarth, um dos vaͤterl. Haus d dafcıtft 


no. 36. für 300 rthl. 


29. des Johann Gottlob Menzel, um das depp Haus zu Hart⸗ 


ebsderf no 76., für 50 rthl. 


30. des Johann Caspar Knappe, um das grebaſche Haus daſtlbſt 


no. 129., für 235 rihl. 


31. des Johann Gottfried Berner, um die Hefmanufäe Gärmnerſt le 


2 daß no. 27, für 2220 rthl. 


32: des Johann Gotilieb Jettner, um das Jaſchſche Haus daſelbſt 


ige 48 für 120 rthl. 
33 des Gottlob Wenzel, um das Goulleb Hübnerfäe gas zu Go 


ae K. N no. 234 N dr 100 ethl. 


Beplage 
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ſonſtige Briefs⸗ 
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iu Niro. XLII. des Breelauſchen Intelligenz Blattes 


0 4 Be vom, 1. No vembet 1822. a 


ö Citationes Edictales. 8 
2 Breslau am 18 Juli 1922. Von Seiten bed Königl. Oder Landes 
gerichts von Schleſien in Breslau werden auf Antrag des Staatsbürger Moſes 
Wallbach alle diejenigen Prätendenten, weiche an den von dem vergeren n 
Kammerherrn und Landesälteſten Friedrich Leonhard v. Tſchirsty auf Girlachs⸗ 
dorf unterm ıfien Movbr. 1800. über 370 Rihlr. zn 6 pro Sent ausgeſtellien 
und zu Termin Weihnachter deſſelben Jahres zahlbar geweſenen, paterhin aber 
verlohren gegangenen Wechſel, als Eigenthuͤmer, Eeffionarien , Pfand ⸗ oder 
5 nn zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
bleſe ihre Anſot iche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Ter> 


u aten Decbr. e. Bermittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſ⸗ 
Jort 


„Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarto v. Haugwitz auf hieſigem Ober Lan⸗ 


desgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam inſormirte und legiti⸗ 


mitte Mandatarien ad Protocellum . und zu beſcheinigen ſodann aber 


das Weitere zu gewär igen. Sollte fich jedoch in dem angeſetzten Termine kel⸗ 
ner der etwanigen Jatereſſenten melden, dann werden dieſelden mit ihren An⸗ 
ſprüchen präcludirt / und es wird ihnen damit ein immerwädrendes Sꝛiuſchwei⸗ 
gen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schlefien. 

g 5 zur alkenhauſen. 

Breslau den taten April 1822. Von Seiten des Könlel. Oder⸗Fan⸗ 
desgerichts von Schleſſen zu Breslau iſt die unverehl. Jobanne Charlotte Elch⸗ 
ner, Tochter des zu Neumarckt im Jahr 1801. verſterbenen Dr. med. Eruff 
Ebriſſtan Eichner, welche nach deſſen Ableben ſich zu ihrer Verwandten mütter 


1 ‚begeben und 
licher Seite. der Steuereinnehmerin Töpfer zu Groß» 8 6 2 Auſfente 


An 


a nut kur t an t Leben 
ze Zelt aufgehalten, ſeitdem aber von ibrem = Mer Behuſs ihrer 


halt keine Nachricht gegeben bat auf Anſuchen ihrer Geſch 
Todes ⸗ Erftärung bergefall Sffenstich vorgeladen worden, daß fie ſelbſt oder 


ihre, ſonſt etwa noch vorhandene Erben und Erbnehmer binnen 8 Wochen und 


zwar längſtens in dem vor dem Herrn Ober ⸗ Landesger 


ichs ⸗Aſſeſſor Neubauer 


anſiehenden peremtoriſchen Termine den 14ten März 1823. Vormittags um 10 
Uhr , ſich entweder ſchriftlich oder perſönlich oder durch einen mit gerichtlichen 
Zeugnſſſen von übrem Leben und Aufenthalt verlebene n geſetzlich zulaͤß gen Be⸗ 
Dollläachtigten ohnſehlbar melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres 
Ausbleidens aber gewärtigen ſolle, daß auf Anregung der Extrahenten mit der 
Inſtrucrſon der Sache ferner verfahren, nach dem Befinden nach auf ihre To⸗ 
Fdetzerklärung, und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 
den wird, Wornach ſich alſo die gedachte Johanne Charlotte Eichner, nebſt 
denen unbekannten etwanigen Erben zu achten haben, N 
Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. Se 
0 0 
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Neumarkt den 1 September 1822. Auf den Antrag des Kretſchmers 
Carl Friedrich Kupſch zu Niederſiepbansdorf zur Berichtigung ſeines Deſtotltels 
auf das unter Jurtsdietion des Hiefigen Stadtgerichts zwiſchen der Stelle ſub 

Ne. 373. und dem Garten des Kräuters David Anders hieſelbſt am Steinwege ges 
legene Ackerſtück von zwölf Degen alt Breslauer Maas Aus ſaat, welches der ges 
nannte Matural⸗Beſitzer von’ feinen zu Kobelnick verſtordenen Großältern Hanns 

und Anna Roſine Rother geerbt haben will, werden alle diejenigen, welche an 
das gedachte Grundſſüͤck irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufs 
gefordert, ſich zu deren Anmeldung und Nachweiſang den 30. December c. Vor⸗ 
mittags in der Kanzley des bieſigen Stadtgerichte vor uns einzufinden, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſprüchen an gedachtes Ackerſtuͤck werden präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stiüſchwelgen aufgelegt werden wird. 8 

. Das Königl. Fand ⸗ und Stadtgericht. 


Glogau den raten Junb 1822. Von dem Königl. Ober⸗Londesgericht 8 


don Nieder ⸗ Schlefien und der Laufig werden auf den Antrag des, Stiftsverweſer 
v. Fehrentheil Gruppenberg , deſſen Sohn Ferdinand Robert v. Fehrentheil Grup⸗ 
pentheil, welcher am a7 ſten October. 1791. zu Bell mans dorf geb, im Jahre 1812. als 
„ Premter⸗Reuten ant und intermiſtiſcher Adiutant des Königl. Sächſiſchen Reglinents 
chrinz Albrecht von Sachſen⸗ Teſchen Chevauxlesers, den Feldzug gegen Rußland 
wenigſtens ſeit dem keine Nachricht mehr von fi gegeben hat, fo wie deſſen etwa 
nachgelaßne unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich entweder ſchelftlich 
oder perfönlich ſpaͤteſtens in dem auf den aten May 1823. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Präudicial⸗Termine vor dem Deputtrren Ober kandesgerichte⸗Aus⸗ 
cultator Graf v. Carmer 720 dem Schloß dieſelbſt zu melden und toelire Anwel⸗ 
fung zu gewärtigen. Sollte a i 
gehoͤrig legitimiren, fo wird alsdann gedachter Premier⸗Lteutenant v. Fehrenthetl 
Gruppenberg für todt erklärt und es wird deſſen Vermoͤgen den ſich legitimtrenden 
Erben zugeſprochen und aus geantwortet werden. ; 
“ Köntgl. Preuß. Ober ⸗ kandesgericht von Nieder- Schleſſen und der Laufig. 


e au den 16. Auguſt 1822. Nachdem auf den Antrag der Erben 
der 3 Juſiizrätbin Grothe, über bie fünftigen Raufgeiber des im 
Frepſtätſchen Ereſſe gelegenen, dem Brievrich Jehan Earl freiheret, o. Glaus 
bit gedoͤrigen Gutes Bielitz date ber Eiquidationd + Prozeß eröffnet worden if, 
ſo werden alle unbekannte Gats⸗Slaͤublger insbeſendere auch diejenlgen, die 
nach Massgabe §. 12. Pr 1 . 1 ie e zum 
fa f iejenlgen, zeſete, ordern 
Dfandreht baden, und d des Schuldners auf deffen Grundflüdte eins 


auch Einwilligung 5 
| 22590 fen Neſagt and, oder ſonſt an das Grundfläd irgend einen Real⸗ 


Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem zur kignidlrung und Juſtl⸗ 


trung ihr N „December d. J. Vormittags um 9 u 
. Sanine var u 2 Deputirten ernannten DbersBanbesgerihtee 
Rath O. Soße auf Hiefgem Schloß entweder perſonlich oder durch N 


u dem angeſetzten Termine ih Niemand melden und 


el) — 


matlon und Vollmacht verfehene Mandatarien aus ber Zahl der hiefigen Juſſt⸗ 
Eoimmiffarien zu erſcheinen, ihre Forderungen geziemend anzuzeigen un? zu be⸗ 
ſcheinigen und die weitere Verhandlung der Sache zu gewärtigen. Diejenigen, 
welche in dem anberaumten Termin nicht erſcheinen, haben zu erwarten, daß 
Re mit ihren Anſprüchen an das Grundſtäck präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Suilſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Königl. Preuß. Oder⸗Landes gericht von Nieder⸗Schleſten und der Taufiß. 
b Relchenſtein den igten Auguſt 1822. Auf den Antrag ſelner Ebe⸗ 
fran der Johanna Helena geb. Spielmann, wird der von hier gebürtige Soldat 
des dormal gen Königl. Preuß. sten Cavallerie⸗Regiments und. deſſen giem 
Escadron, Goulied Kasner, welcher aus dem Feldzuge gegen Frankreich im 
Jahre 183. nicht zurück gekehrt if, und die letzte Nachricht aus Priedemoſt 
„bel Erfurt ain iſten November 1813. von. fi gegeden hat, andurch vorgela⸗ 
den, binnen 5 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den zten December e. an⸗ 
beraumten Termine an hieſiger Stadtgerichtsſtelle zu ericheinen und ſich auf dle 
wilder ihn von erſtetet angebrachte Eheſcheldungstlage behörig einzulaſſen, wi⸗ 
B r in ee. wegen e 
l e ihm mit Klägerin vollzogene Ehe getren r für den ſchuldigen 
„Theil erklart und letzterer die andermeite ee ee eee 
57 i Königl. Preuß. Stadtgerlchrt. 
Gottesberg den sıten September 1822. Nachdem über das Ber 
mögen des zu Pfaſfenderf Landesbutſchen Creiſes verſtorbenen Gerichtöfcholgen _ 
Pliſchke auf den Antrag: der hinterbliebenen Witwe der erbſchaſtliche Liquida⸗ 
tions Prozeß eröffnet, und zu Anmeldung, und Nachweiſung der Forderungen 
an die Nachlaß ⸗Maſſe ein Termin auf den sten Januar 1823. Vormittags 
um 11 Übr auf dem Schloſſe zu Pfaſſendorf anberaumt worden iſt, fo werden 
alle dlejenigen, weiche irgend eine Forderung an den Nachlaß zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und ihre Forder⸗ 
ungen zu Mauidiren und nachzuweiſen, wlorigenfalls aber zu gewärkigen, daß 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vortechte verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden 
A dl. b. keckowſches Pfaffendorfer Gerichtzamt. & 
Oblau den 29. Yuly 1822. Von uns dem Königl. Demalnen Juſtiz⸗ 
amt zu Ohlan werden: 1) der Jager Johann Gortfeied Bilclleß aus Biſchwitz 
Diolauer Ereiſes und 2) der Dreſchgariner Franz Kaldon aus Rodeland Dblauer 
Kreiſes, welche beide ſich vor circa 28 Jahren von ihren Auffenthalts orten ent⸗ 
fernt und ſeit dieſer Zeit von Ihrem Leben und Auffenthalr Feine Nachricht gegeben 
baben, nabſt deren eiwanigen unbekannten Erben und Erbnebmer auf den Antrag 
̃ührer binterbliebenen Ebefrauen hierdurch öffentlich vorgeladen und aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den ıflen May 1823. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr anſtehenden Präjudicial⸗Termin perſonlich oder ſchriſtlich zu melden 
und das Weitere im Ausblelbungsfalle aber zu gemärtigen, daß fie fur todi erklart 
und ihr ſammtliches zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, ſowelt fie id 
legitimiren koͤnnen, aus geantwortet werden wird. 5 
Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtijamt. 8 
ran⸗ 


| 4 (39% „ 

Frankenſtein den sten July 1822, Der aus Mlegersderf Franken⸗ 
kewice Cee gebürtige Franz Benedict Göbel, welcher als Wel ee 0 
der 2. Compagnie beim 3. Bataillon des InfonterteRegtments v. Müffling zu 
Meiſſe geſtanden, im Jahre 1807. bp Uebergabe der daſigen Feſtung an die 
Hranzoſen von dieſen in Krlegs Gefangenſchaft geführt worden, und auf dem 
Transport dis Hartau in Sachen, krank geweſen ſeyn ſoll, ſeit dem aber von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, wird hierdurch und dus 
glich ſeine eimanizen unbekannten Erben und Erbnehmer im Antrage ſeines 
Curatoris Häusler Anton Göbel aus Nlegersdorf aufgefordert, ſich binnen 

Monaten und ſpateſtens in dem auf den zten May 1823. Vormittags Uhr 
anberaumten Temine in der ſtandesherrl. Gerichts⸗Kanzley Hiefeibft perfönikh 
oder ſchriftlich zu melden und ihren Wohnort anzuzeigen, widrigenfalls aber * 
ewärtigen, daß Franz Benedict Göbel für todt erklärt, feine unbekannten Er, 
en und Erbnehmer aber mit ihren Anſprüchen an das unter Curatel⸗Verwal⸗ 
tung ſtehende Vermögen per 46 Rthlr. 2 gr. 13 pf. praͤcludirt und letzteres den 
ſich gemeldeten Inteſtat⸗Erben ausgeantwortet werden fol. 8 or 

Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 
Sdber kbangenau den zoften Aprıl 1822. Dis . Förſterche Pa⸗ 
telmenialgericht zu Ober Langenau und Flachenleiffen Löwendergſchen“ Ereifz, 
Ba den felt 1 Jahren verſchollenen Mülſcher Johann Gottfried Klemm fo 
damals auf die Wanderſchaft gegangen und keine Nachricht von ſich gegeben 

bat, daß er den abſten Januar 1823. entweder in Perſon vor demſelben ſich 
melde, oder wenizſtens dis dahin von feinen Leben und Aufenthalte Ra 
richt gebe. Würde er tedt fein, oder Feldes Erden derlaſſen baden, fa mer 
den auch dieſe unter einem beruffen, daß fie dteſen Tag hier im Serichtsamte 
erſcheinen, ſich gehörig lesitimtren, auſſenslelbenden Falles iſt zu erwarten, daß 
der Klemm fir todt erklärt, die ausbleibenden Erben präcludirt und mit fort⸗ 
laufenden Stillſchweigen belegt, denen ſich meldenden Seiten⸗Erden, das we⸗ 
x nige Vermögen des Klemm ohne Kaution ausgeantwortet we den wird. 
Roſenberg den 9. Jud 1822. Michael Wolff aus Roſenberg gebürtig, 
ehemals im Reſerve⸗ Bataillon des zweiten Koͤnigl. Preuß Infanterie : Regiments, 
ongedlich bey Fügen bleſſirt und Johann Reſpondek aus Wyſſoka, ſeit der Schlicht 
von Jena Im gerv.fenen Regiment v. Grawert vermißt, werden vo geladen, fi 
bes zum ıflen Mey 1823. vor Sericht zu geſtellen, über iht Leben und Aufenthalt 
Auskunft zu geben und fm eee e, zu ae daß fie für todt erklart 

a mögen ihren naͤchſten Verwandten ausgehaͤndiget werden wird. 
9 2 Das Scadtgericht. 5 
RR: rottkau den ıöten April 1822, Folgende aus Grottkau gebaͤttige 

d Bürgerföpne, als: 1) Anton kangner Wetßgerberſeen 40 Jahr alt, 
geweſener Kloſtergeiſtlicher, der feit dem Jahre 1810. von Guhlau aus ih ganz 
entfernt hat; 2) Joſeph Halbpaus, 45 Jahr alt, der vor u Jahren als 

Schumachergeſelle die Wanderſchaft angetreten und zuletzt von Eremfir aus in 
Maͤhren Nachricht erthellt hat; 3) Carl Seidlitz, 49 Jahr alt, zu Worny in 
der kuſſ. Provinz kitthauen Profeflor der Theologie geweſen fein fol, Mo 

a 
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auf Antrag ihrer Geſchwiſter von Koͤnigl. Stadtgericht. Zu Grottkau hiermit auk⸗ 
gefordert, üder ihr Leden und ihren Aufenthalt Nachricht zu erthellen und je 
dieſem Behufe ſpateſtens in dem am 15. März; 1823 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem. biefigen Rathhaufe anberaumten Termige entweder in Perſon, durch 
e Erben, oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, widrigenfalls 
ſie für todt erklärt und ihr Vermögen ihren naͤchſien Verwandten zugeſprochen 
werden würde. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Brumelwaldau den 1 5ften Auguſt 1822. Es werden hiermit: 1) Eli 


faberh Brüfer und 2) George Prüfer Nachkommen des zu DbersSeifersdorf Frel⸗ 


ſtaͤdtſwen Kreiſes verſtorbenen Kuͤrſchners Prüfer von denen die Erſtere in den 1750er 
Jahren nach Pohlen gesangen und ſeit der Zeit keine Nachricht von ſich gegeben 
dat, nn aber im jährigen Kriege als Dragoner im v. Mahlenſchen nach⸗ 
der v. Mitzlaffſchen) Regiment in einer der Oderſchleſiſchen Affalren den 30. Sep⸗ 
tember 1760. von den Kaiſerl⸗ Oeſtreichiſchen Truppen gefangen gevommen und 
nach Prag gebracht wurde, wo er ſelnen letzten im Jahr 1791. eingegangenen Nach⸗ 
richten zu Folge, Mllttair⸗Dlenſte zu nehmen gendrhigt worden oder im Fal ihr 


res muthmaßlichen beiderfeitigen Ablebens ihre unbekannten Erben aufgefordert, 


von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu neben und ſich ſpaͤteſtens in Termino 
den tigten Jung 1823. Vormittags 10 Uhr in dem Juſtiz⸗kocale zu Brunzelwaldau 


Frepſiädtſchen Kreiſes, entweder perfönlich oder durch gebörig legltimirte Mader R 


tarten zu melden, und weitere Anwelſung zu gewärtigen, meidrigenfags' fie 


todt erklärt und ihr Vermögen den dekannten Erben nach geſchehener Legittmation 


Dr: entweder ausgeantwortet, oder daſſelbe als donum dotans betrachtet 
werden wird. 0 er; > 
Das Frelberr v. Abſchatzſch Gerichtsamt der Brunzelwaldauer Güter. 
an ET EHE Anne 
Ratiber den ııtem October 1822. Von dem König, Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten werden hierdurch alle diejentgen, welche von dem Stadt⸗ 
richter Tuͤpke zu Coſel oder aus dem Depofitorio der unter deſſen Verwaltung ge⸗ 
ſtandenen Gerichte, etwas an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hin⸗ 
tet ſich haben, oͤffentlich aufgefordert: demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem Ober⸗Landesgerichte foͤrderſamſt treulſch Anzeige zu 
machen und dle Gelder ober S ten mit Vorbehalt ihres daran etwa habenden 
Rechts, hierher ad Depeſitum abzullefern, wldrigenfalls wenn dennoch dem ꝛc. Tüpfe 
etwas dezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, dleſes für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und anderweit deigetrieben, wenn aber der Fuhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſellte, er noch außerdem alles feines daran 
babenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklätt werden wird. 
8 Koͤnigl Preuß. Ober ⸗Landes gericht von Oberſchleſien. 


0 N Sdoͤtze. 
Schmlebebers den aßſten Sept. 1822, Es wird hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, daß über das Vermögen des hleſigen Kaufmanns Ferdinand 
Beer der Concurs eröffnet und hierdurch der offene Arreſt verbaͤngt worden. Wer 
daher von demſelben an Wagren, Geldern; Briefſchaften oder ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtänden in Händen hat, wird hiermit aufgefordert, Niemand davon ee 
N f folgen, 


* 


vielmehr mit Vorbehalt der daran habenden Unfgrüche an unſer Dis 
e wodel wir die Verwarnlung hinzufügen, daß wenn dennoch 
dem Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder ausgeanntwortet würde, dieſes für nicht 
geſchehen geachtet, und zum Beſten der Moſſe anderweit deigetrleden, wenn aber 
der Innbaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückhalten 
lollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erachtet werden werde. f 
* N Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 AER TIISSEMENTS. 8 
Breslau. Bei J. F. Korn und in andern Breslauern Buchhandlun⸗ 
gen iſt zu haben: Bibliotheca classica gracca , cur, typoth. ger. C. II. Schaefero, 
J. min. Lipsiae ap. I. A. G. Weigel. Der Bepfall, den dieſe Ausgabe nicht ala 
lei in Deutſchland, ſondern auch im Auslande, und welche Cora noch neuer⸗ 
lich feinen Landsleuten empfahl, verpflichtet mich, nichts zu ſparen, was ihr ne⸗ 
ben einem guten Aeußern einen bleibenden Werth ſichern kann. Bon der Correct. 
belt, die man ihrem um die alte Literatur fo verdienten Herausgeber verdankt, 


werden ih die überzeugen, weiche fie gebrauchen, Aber nicht die Eorreciheir als 
‚Kein. en die dieſe Ausgabe auszeichnet, auch mehrere neue Recenfionen der 
Fr e fehoͤhen ihren Werth. Bel mehrern Schriftſtellern find die Seitenzahlen 


erer oft citirter Editionen aufgetührt, die Verszablen dei den Dichtern zur 
Seite geſetzt, und über den Caplteln der Proſalker findet man die lateiniſchen A 
gumente, Je daß ſich aufs bequeme auffinden läßt, Griechische Schollen werben 
eine neue Sammlung bilden‘, wodon der erſte Band, welcher Proeli Scholia in Pla- 
tonis Eratylum mit Roten don Boissonade enthält, kuͤrzlich erſchten. Neue Aufla⸗ 
gen der Schriftſteller erhalten Bereicherungen, wobei mein bedeutender Vorrath 
an Collationen und meine Verbindungen mich hinreichend unterflügen. Stereo⸗ 
kippen ſollen nicht gebraucht werden, da an ein bloßes Abdrucken der Texte nicht 
gedacht wird, ſondern an eine fortwährende Berdeſſerung derſelden, wozu nur 
Dewegliche Typen paſſen, die in Materie und Form ganz freie Hand laſſen. In 
det Folge der Proſaiker ſind die Werke des Plato unter der Preſſe, fie werden aus 
3 Waden beſtehen, und eben fo gering im Preiſe fein, als die übrigen Bande 
dieſer Sammlung, obgleich mein Aufwand dabei beträchtlich iſt. Die Seitenzahl 
der Steh. Ausgabe werden beygeſetzt. Zugleich erſcheint eine Aus gabe auf feines 
großes Papier abgezogen, weiche den crit. Apparat enthält, den ich feit 10 Jah⸗ 
ren mie bedeutenden Koſten zuſammengebracht habe. Diefe Ausgade fann aber 
in Bänden nicht vereinzelt werden, wie es der Fall bey denen iſt, welche in der 
Baͤndefolge der Bibliotheca graeca fortgehen. Bis jetzt erſchienen: Poe tac, 
Tem. I. Aschylus 18 ggr. Tom. II. Theocritus, Bion et Moschus 12 gr. Tom. 
HL Poetse gnomici 12 ggr, Tom. IV. Callimichus 6 ggr. Tom. V. Anacreontica 
cum aliis Lyrieis.6,ggr. Tam. VI Apollonius Rhodius 12 ggr Tom. VII. Orphica 


13 gr, Tom, VI Hesiodus 6ggr. Lom. IX Sophocles 1 Thir Tom: X. XI. 


Aristopbanes, 2 Tomi 2 Thin XII - XIV. Euripides e rec. A. NMaithige. 3 Tomi 

mit den ausführt, Segen ne der großen Ausg. 2 Thlr. Tom, XV XVII Home- 

rus. 4 Tomi 2 Thlr. Script ores Prosaici Tom. I. Aeschines 1288. Tom. II. 

KXenophontis Cyropaedia 12 ggr. Tom. Ill, Xenephontis Oeconomicus etc. 9 ggr. 

Tom, IV- VI. Pausanias, e neun rec, Siebelis, 3 Tomi mit den Seitenzahlen ie Kuͤh⸗ 
giſchen 
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niſchen Ausg. 2 Thlr. 3 gr, Tom. VII- IX. Herodotus, 3 Tomi 2 Thlr. 3 gt. 
Tom. Xen phontis Expeditio Cyri 12 ggr. XI. Xenophontis Historia graeca 12 Ber: 
Tom, XII. Xenophontis Memorabilia 9 ggr. Tom XIII. Xenophontis Opuscula Polit, - 
Juestr, et ven. 8 gegr. Tom. XIV. XV, Thucydides, 2 Tomi. 1 Thlr. 12 ggr, 
Tom, XVI. XXIV. Plutarchi vitae parall. e recogn. Scheferi. Tom. T. XI. mit den 
Seitenzahlen der Frankfurk. Ausgabe in Folio. 4 Thlr. 12 Gg. Tom. XXV. 
Herodianus 12 ger: Tom. XXVl-XXNII. Piato T. I. II. III. IV. berbeſſ. Text nach 
der Flor. Parlſ. Wien. und andern Handſchr. von G. Stallbaum. Mit den Sei⸗ 
tenzahlen der Stephan. Ausgabe 3 Thlr. Tom XXXIV- XXXVIn. Demostheneg, 
T. 1— V. mit Seitenzahl ger Relskeſchen Ausg. 3 Thlr. 3 ggr. Tom. XXXIX. 
Isaei Orat. Oper Acc. Bj, Oratio de Meneclis hered. prim. ed T. Tyrwhitt et ej. Orat, 
de Hered. Cleonymi, ed. A. Maio. 12 ggr. Tom. XL. Lysige Orat. Opera, wie 
mit den Seitenzahlen der Retskiſchen Ausgabe 12 ggr. Scholie. Tom. I. Procli 
Rscholia in Platonis Cratylum ed. et not. adi. Boisscnage 12 ggr. Unter der Preſſe 
befindet ſich: Pectorum Tom. XIX. Coluthus und Tryphiodorus, von Hrn. Prof, 
Schäfer nach Neapollt. und Mavlaͤnd. Handſchriften verdefferte Texte. Die Htk- 
her erſchlenenen Bände find auch auf ſchönes Velinpapler zu haben, aber wegen 
der kleinen Auflage konnen einzelne Bände nicht abgegeben werden. Leipzig im 
Ottoder 188 2. x 102802 Sn! - A. G. Weigel. 2 

9) Breslau. Neue mediziniſche Bücher, welche Bey Gerhard Fleiſcher lu 
kelpuls erſchlenen und In allen Buchhandlungen zu haben And: Catus, Br. . G 
zur kehre von Schwangerſchaft und Geburt, phyſiologiſche, pathologiſch und them 
anpentifche Abhandlungen, mit beſonderer Muͤckſicht auf vergleichende Beobachtun⸗ 
gen der Tolere. 18 Bochn. Mit 1 Kupfer, 8. 1822. 1 Nthl. 4 gr. Clarus, 
J. C. A., Ueber den Krampf In pathologiſcher Hinſicht. ar Thl. gr. 8. 1823. 

9 Breslau. Bey J. Suͤhring in Leipzig iſt erſchienen and dey Korn fen. 
in Breslau, fo wie In allen Buchhandlungen zu bab en: Die ſicherßen Mittel wider 
Haft alle Kraulbeiten der Menſchen ur Theil die Schleim⸗, Augen und Ohrenkrank⸗ 
belten, hirausgegeben v. Dr. J A. g. Neumaler und Dr. 3. F. Zwinger. Preiß 
2 Thlr. Neumaler Dr., die sicherten Mittel wider Magenkrampf und Magen⸗ 
ſchwaͤche ate verd. und mit einem Anhange über die Krämpfe im Allgemeinen, alfe 
Ztel vermehrte Aufl. Preiß 1 Rthlr. 8 für. Zwinger, Dr., die ſicheeſten Mittel 
wider alle Augen», Ohren ⸗ und Schleimkrankbeiten der Menſchen, Prelß 1 Rib. 
Die Kun Teſtamente zu machen und Verwandſchaften auszurechnen. Mit einer Ku⸗ 
pfertafel, Preiß 13 lor. In Feines Famille ſollte dieſes Buch fehlen, das es in 
Fallen, die der Titel beſagt, die deutlichſte Auweiſung und grändlihfe Beleh⸗ 
rung glebe. f BER 

 *) Breslan. Bey J. Fr. Korn fen. und in ollen Buchhandlungen in Bes, 
lau iſt ju Haben: Neue deutſche Sprachlihre deſonders zum Gedrand, in Schulen 
und zur Selbſtbelehrung eingerichtet von Dr. Theodor Heinſius. 3 Thelle. Vierte 
berichtigte und vermehrte Aufl. 8. Lelpzig, bey Gerhard Gleifher 1821. Preie 


— (8 > 


2 Thlr. Dieſe fir dim J. 17975 in ganz Deutſchland bekannte Sprachlehre, glebt 
in der vierten und neuſten Ausgabe ein trefflichts Bild von verſtaͤudiger Benutzung 
aller im Gebiet der Sprach und Unterrichts kanſt gemachten For ſchungen und ange⸗ 
wondten Methoden, und läßt Schulen und Sprachſteunden weder in dem Umfang 
noch in der klaren Behandlung des Stoffs etwas zul wünſchen übrig. Der erſte 
Band enthält die eigentliche Grammatik nebſt fünf Anhängen, die von der Sproch⸗ 
‚selnigfeit, von den Spuonymen, den Rrdefiguren, vom guten und richtigen Refen 
und von der Poeſie handeln. Der zweyte Band gibt die angewandte Sprachlehre, die 
elgentliche praktiſche Denklehte, in weicher nach einem method iſchen Stufengang der 
Stoff dargebotru iſt, an weichem die Seloſtthatigkeit des Schülers geweckt, fein 
Nachdenken geübt, und die Regeln der Sprache entwickelt werden ſollen. Det dritte 
Dand bieter eine theo retiſche und practiſche Anleitung zur Bildung des muͤndlichen 
Vortrages, und zeigt, wie die ſogenannten Deflsmationgäbungen zur Belebung 
der Phantaſte und Bildung des Geſchmacks zweckmäßig zu benutzen ind — J der 
Band hat in der neuſten Ausgade durch mannigfaltige Verdeſſerungen und Zufäge 
an Schärfe der Begriffe, an Faßlichkeit In der Darſtellung und an Umfang und 
Reichthum des Stoffs gewonnen. . 
. Lonſtadt den 24. Septbr- 1822. Das bieſelbſt ſub No. 38. gelegene 
eee 698 Rtbie. 5 far. 2 d. Courant gewürdigt, wird im Wege der 
Executfon, auf Antrag eines Real Gläubigers in dem einzigen peremtrriſchen Fer- 
mine den 18. Decbr. d. J. verkauft werden, wozu nicht allein zahlungs fähige Kaufs 
luſtige hiermit vorgeladen werden, ſich am genannten Tage Vormittags um 10 Uhr 
auf dem pleſigen Stadtgerichtszimmer elnzufinden, ſondern auch alle unbekannte 
Real⸗Praͤtendenten, letzte re ſud poͤna praͤcluſt et perpetut ſilentit. 
5 Er Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


i Pu Trespe. 
Woſchulk den 8. May 1822. Das im Lubliniger Kreife bey der Side 
Woſchnik delegene ortsgerichtlich auf 2400 Rth. abgeſchaͤtzte Bram Boor ſoll auf 
den Antrag einiger Gläubiger öffentlich ſubbaſtirt werden. Beſſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
Jähige werden daher bierdurch eingeladen in den angeſetzten Biethungsterminen, den 
aoſten Jun y den agflen Auguſt beſenders aber in dem letzten peremtotiſchen Termi⸗ 
ne den agften November Vormittags 9 Ubr auf hiefiger Gerichts kanzley zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gebotde abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifs 
and Befibiethenden erfolgen wird. Zugleicher Zeit werden alle diejenigen vorgela⸗ 
der, welche an die Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüs 
che zu haben vermeinen, in obigem peremtotiſchen Subbaflations« Termine den 
Men November zu erſchelnen, ihre vermeinten Anprüche anzugeben und durch 

eweis mittel zu befcheinigen, well da heut Über diefe Kaufgelder det Eguldations⸗ 
Prozeß eröffnet dle Nichrerſchelnenden mit allen idren Anfprüchen an die, unter 
Die Gläubiger zu vertheilenden Kaufgelder präcludtet und ihnen damit ein ewiges 
. ſewohl gegen die Käufer als gegen die Gläubiger auferlegt werden 


N 5 Stag. Henkelſches Gerichtsamt Woſchnik. 
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ER Sonnabends den 2. November 1822 
uuf Sr. Königl. Majestät von Preußen ze. ı. 
aAllergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


5 f Zu verkaufen. Kr 

5 Breslau den sten September 1822. Wir Director und Juſiiz⸗Raͤthe 
des Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reßdenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntulß, daß auf den Antrag eines Hypotbeken⸗Glaͤubigers 
das der verehel. Caroline Geppertin zugehörige auf dem Burgfelde gelegene Haus 
No. 382,, welches nach der dei dem allhier aushängenden Proctama einzuſehenden 
gr auf; 4439 Ntbir. 3 far. J pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach w Bun ae n e e durch gegenwartiges Proelama 
oͤffentlich aufg det. u id vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten in den 
hierin an geſetzten Terminen, nämlich den 3. December 1822, und den 5. Februar 
1823. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Terhring den 3. April 1823. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Rath Vogt in unſerem Partheien⸗ 
Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗ 
Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl ber hleſigen Juſttz⸗Commiſſarten 


zu erſchelnen, die befondern Nedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton da⸗ 


ſelbſt zu vernehmen, ihre Gehothe zu Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß 
demnächſt in ſofern kein ſtattbaſter Widerſotuch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde, Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erk gung des Kaufſchtuings Die ee 
der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfugt werden. 

N Director und Juſlizraͤthe des Königl. Stadtgerichts. 
0 Breslau den agſten Septbr. 1822. Von dem Königl. Juſtizamte zu 
St. Mathias wird hiermit das ſud No. 7, zu Wüͤſtendorf Dreslauſchen Kreifes ges 
legene, aus einer balben rodothſamen Hube Acker zu Felde und einer Wieſe, bes 
ſtehende, auf 2142 Rihlr. Cour, gerichtlich. gewürdigte Bauergut, auf den Antrag 
eines Neo: Gläudigers im Wege der Execution öffentlich ſubhaſtirt, und ſind die 
klettatlons⸗Termine auf den 4ten Novbr, und aten Debr. c., peremtoriſch aber 
auf den 2. Januar k. J. angeſetzt worden. Es werden daher befig» und zahlungs⸗ 
fählge Kaufuftige früh um 9 Uhr in der hiefigen Gerlchtsamts⸗Canzlel zu Abgebung 
ihres Gebots in Perſon zu erſcheinen, hierdurch aufgefordert, und bat ſodann 
der Melſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag zu gemärtigen. Uebrigens kann die 


Bebufs.der Information aufgenommene Tape in der Gerlchtsamts⸗ECanzlei gehͤ⸗ 


rig nachgeſehen werden. e ; 

1 N == König, Juſtizamt zu St. Matthias, f 
Cogho. 
Dress 


U 


— 
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das Gotefried Glerſcoderſſche ſub No. 22. zu Klein⸗Wiehrau Schwerdaltzſchen 


Ereiſes belegene drebhuſige Bauergut, welches im Jahr 1820. auf 5103 Nthir. 


18 23, an den Meiſtb lebenden im Wege der Exetution oͤffentlich verkauft werden fol, 
Alte zablangsfähige Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Ptoclama 


Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormallgen Sand ſtifts. 

„ Ratibor den gten Auguſt 1822. Da bey dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf An ſuchen des Kaufmannes Lazarus Kroh zu Breslau das im 
Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Cosler Creiſe belegene freie Allodial⸗Rittergut 
Trawnig nebſt Zubehör an den Meifibierhenden öffentlich Schuldenhalber ver⸗ 
Fauft werden ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den gten Januar 1823. 
den Sten Upzli 1823. und beſonders den Htem Juli 18231 jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr auf dem dieſigen Königt Ober Landesgericht vor dem ernannten 
Deputüten des Herrn Ober- Landesgertchts⸗Rath v. Schalſcha angeſetzt wor⸗ 
der, fo wird ſoſches und daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landſchaft in dieſem Jahre aufgenommenen Taxe, welche in der hie⸗ 

ſizen Ober Landssgerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden kann, auf 39992 Kehl. 
20 gr. 84 d'. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den Be⸗ 
fiß aͤbigen Kaufluſfigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzteren 
Biethungs Termin, welcher peremtoriſch if, das Grundſtück dem Meifibiethens 


den zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
Abe Koͤnisl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober- Schleſten. 
Ratibor den Hten Auguſt 1822. Da ben dem hieſigen Koͤnigl. Ober 
Landesgerichte auf Anſuchen der Sophte geſchiedenen Gräfin von Strachwitz geb. 
Freyin v. Welczek und des Landes⸗ Aelteſten Joſeph v. Jarotzky die im Fürftens 
ihum Oopeln und deſſen Groß > Serehliger Eretfe gelegenen freyen Alodial: Kitrer, 
guter Schimiſchow, Rosmierſch, Jendrin, Grodisko, Krasnig, Borygz, Sawabka 
und Suchau nebſt Zubehör an den Meiſtdterhenden öffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden follen, und die Blethungs Termine auf den 3uſten December 
1 a2,, den zten April 1823, und beſonvers den 4. Julp 1823. jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichte Katt o, Gilgenbeimb angeſtöt 
worden ſo wird ſolches, und daß gedachte Rittergüter nach der dayon durch 
den Juſtiz, Rath Hetſchko im Jahre 1822. aufgenommenen Tape, welche in der 
bieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 262617 Rthl. 
26 far, 8 pl. den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, 7 * 


Ä 


näher ein geſchen werden. 


Fer 
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fisfähigen: Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzern 
iethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, die gedachten Ritterzuter zugt⸗ 
ſchlagen werden ſollen, in ſofern nicht geſetzlich: Umſtaͤnde eine Ausnahmezu laſſen. 
Far Koͤnigl. Preuß. Dierzkandesgericht. don Oberſchleſten. 
N Ratibor ven ı5ten März 1822. Da bey dem biefigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anfuchen der Amtstath Heinrichſchen Eheleute das im Pleßner 
Creiſe delegene Rittergut Oder⸗Gogelau, nebſt Zubehör an den Meiſtbierhenden 
öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll und die Biethungs⸗ Termine auf 
den agſten Auguſt 18 22., den Aten December 1822. und beſonders den 3 ten Februar 
1833, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗Landesge⸗ 
richt vor dem ernannten Deputirten, dem Koͤntgl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Rathe 
v. Schalſcha angeht worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der 
davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im Monat Januar 1822. aufgenom- 
menen Toxe, welche in der biefigen- Ober⸗Landedgerichts ⸗Reglſiratur eingeſehen 
werden konnt auf 18769 Rthlr. 23 ſgr. 4 d, und incl. der reluirten Bauer⸗Aecker 
auf 15160 Thire, der Ertreg zu 5 pro Cent gerechnet, gemürdiget worden, den 


beſitzſahigen Kanfluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, doß im legtern Bits 

thungs Termine welcher peremtoriſch iſt, das Grandſtück dem Melſibiethenden 

iugeſchlagen werden fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Weh 
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zulaſſen. = 8 > 
Koͤnigl. Preuß. Oder «Landesgericht von Schleſten. 
Ban . Manteuffel. 
Dohm Breslau den sten Octeber 1822. Da auf Antrag eines Real⸗ 
Olaͤubigers im Wege der Execution dle Daniel Piſchkeſche Freigärtnerſtelle ſub 
No. 14 zu Vogustawitz Breslauer Kreiſes, welche ortsgerſchtlich auf 840 Rthlr. 
Courant gewürdigt worden öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden foR, 
und Behufs deſſen ein einziger peremtorifcher Termin auf den gten Jauuar k. J. 
angeſetzt worden iſt, fo werden alle kaufluſtigen Zablungs⸗ und Beſitzfabigen hier⸗ 
mit vorgeladen, beſagten Tages Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſarto Hrn. 
Bf Tor Forche in dem hleſigen Amts Locale zu erſcheinen, ihre Gebothe abluge⸗ 
ben und zu gewartigen, daß an den Meiſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird, 
in fofern ſonſt kein geſetzlicher Grund entgegen ſtehen ſollte. ade: kann die 
Taxe zu jeder beliebigen Zeit während der Amtsstunden in der hieſigen Kanztlel 


g RE Koͤnigl. Dohm⸗Capitular-Vogtelamm. 

„) Breslau den zoſten September 1822. Von dem Koͤnlal. Preuß. Ges 
richts amt des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hlermit befannt gemacht, 
daß des Johann Chriſtian Bleperſche ſub No. 5. zu Buchwitz Breslauſchen Kreiſes 
belegene zwiyhufige Bauergut weiches auf 3074 Rthlr. 27 fer. 6. Courant ges 


richtlich geſc att worden und wovon die Tope zu jeder ſchickllchen Zeit in der bleſi⸗ 


gen Gerichts⸗Canzley vorgelegt werden kaun, auf den 4teu Januar, den 7. Marz 
und in Termind peremtorio auf den ten Mah 1823, an den Meiſtbletbenden im 


Wege der Execut on öffentlich verkauft werden ſoll. Sämmtliche zahlungsfähige 


Kaufluſtige werden demnach durch gegenwärtiged Proclama hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem Land⸗Gerlchtsge⸗ 


bäude auf dem Dohm hierſelbſt emweder in Perſon, oder durch binfängliebe mit 
1 genng? 


\ 
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ugſamer Inſormatlon verſebene Bevollmächtigte eirzufinden, ihre. Gebothe 
er 15 biervächſt Änfofern kein nach den Geſetz en ſtat hafter Widerſpiuch 
erfolgt, den Zuſchlag dleſes Vauerguts an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu ge⸗ 
5 225 Koͤnlgl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſt fi, 
Brzesnitz den 15. April 1822. Auf den Antrag zweier Real⸗Glau⸗ 
diger ſellen nachſteh ende der Gemeide zu Brjeönig gehörige Domintal⸗Realitä⸗ 
ten off nilich verkauft werden: 1. nach der Charte von Brzesnitz das berr⸗ 
ſchaſtliche Feld {ud lit. A. im Betrage von 21 Morgen 114 Nutten 28 Faß. 
a. Das Sluͤck Feld za wlelow drugom ſub lit. C. im Betrage von 46 Morgen 
50 DR. 3. Das Stück Feld ſub lit. E von 334 Morgen 128 Ruthen 60 Fuß. 
4. Das Stück Feld nad Demberm ſub lit F. im Betrage von 10 Morgen 10 DR, 
40 Fuß. 5. Das Stack Feld nad Popowietz ſub lit. G. von 60 Morgen 29 UR. 
30 Fuß. 6. Die Wieſe über der Ober, der Kunt und Lixing genannt, em 
Betrage von 78 Morgen 162 R. 12 Fuß, nebſt den darin befindlichen! 
Strauchwerk. 7. Der an den Wteſen befindliche See ſub lit. a. von 4 Mors 
gen 116 ., ſud lit. b. von 3 Morgen 160 R. 8. Die sogenannte Dolls 
wisfo, nebſt dem darin befindlichen See und dem Weldengeſtränche im Betra⸗ 
ge don 63 Morgen 74 Qr. R. und reſo. 8 Morgen 160 Ar. N., und endlich 
auch 9. Die Ufern an der Poſtwisko im Betrage von 3 Morgen 20 Dr, R., 
und 10) Die kleine Lufche von 38 Dr. Ferner 11) Die ſammtlichen zu dem 
ehemaligen berrſchaftlichen Vorwerke Neuhof gehörigen Grundſtͤcke, und zwar: 
8, das Stück ſud lit. H, im Betrage von 85 Morgen 75 R. 40 Fuß; b. das 
Stück ſub lit. I. von 103 Morgen 9 Ok. 30 Fuß; e. der Erlenduſch zwiſchen 
H. und I. von 1 Morgen 16 -K; d. das Stück Acker ſub lit. K. von 93 Mor⸗ 
gen 1 Ruthe 70 Fuß; e. das Stuck Acker ſub lit. I. von 48 Morgen 48 Ru⸗ 
then 50 Fuß; f. der Birkenduſch von 52 Morgen k.; g. der Erlen duſch 
von 7 Morgen 160 R. 12. Die Zuſtuͤcke, welche die Beſitzer a Dominto zu⸗ 
gekauft buben: a. des Mathes Grigel bon 4 Morgen; b. des Anton Moe 
ſchiolik von 4 Morgen; e. des Florian Moſchlol von 4 Morgen. 13. dle 
Wohn⸗ und Wirhſchaftsgedaͤnde des ehemaligen Beſſtzers Seboſtian Hartmann: 
modo Welgelſche Erden ſub Ro, 83. Dieſe Realitäten ſind auf 31623 Rihlte 
1 far. 1 d. in Cour, abgeſchaͤtzt worden und kaun die dis fällige Taxe bey dem 
Ger As ame zu jeder Zeit nachgeſehen werden. Es werden daher Kauftuſlige biers 
durch aufgefordert, ſich in den angeſetzten Terminen den 1. August, 2. Novem- 
der . und peremtorie den 6. Febr. 1823. vor dem, Gerichtsamte in Br Anitz 
zu melden und ihre Gebothe e ne ſodann der Meifibierhende und Beſt⸗ 
ewärtigen hat. 7 ze 
zahlende den Zuschlag zu g 2 Grzeöniger Gerich samt. 5 
Neiſſe den aoſten September 1832. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt, die in Glaͤſentorf Grottfaner No 2. belegene auf 4654 Rtblr. gericht 
lich abgeſchägte vorzüglich vortheilbaft gelegene Woſſermühle, die Mittelmüble 
genannt, nepſt denen dazugehörigen 12 Breslauer Schſt Aus ſaat Acker, 2 Garten 
und einer Wieſe in Termino peremtorlo den 5 December 1823. früh. um güpr- 
am Orte Glalendorf, wozu Beſitz⸗ und Zablumgsfähige eingeladen werden, die. 
dies ſaͤllige Taxe kann ſowohl in Glaͤſenderf als auch bey dem * 
5 8 us 


* 
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Jufilttarius nachseſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Erbichaftd: 
Gläubiger der'verfistbenen Müller Franz Ruͤckerſchen Eheleute aus Gläß nderf, 
welche an deren Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einigen Anſpruch 
zu haben glauben, hierdurch vorgelatzen, ſich binnen 6 Monaten bey dem unter⸗ 


zeichneten Gericht damit zu melden, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und. 


durcb Beweisimntttel zu beſcheinigen, widrigenſalls ſie zu gewärtigen haben, daß 
ſie mit ihren Forderungen nur an dasfenige, was nach Beftſedigung der ſich 
gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiden wird, werden vertoies 


ſen werden. > BEER x 
3 Das Gericht des Rltter gutes Gläfendorf, Fe 2: 
Patſchkan den ıgten Auguſt 1822. Von dem unterzeichneten Königt. 


Stadigeticht werden nachfiehende dem Schankwirth und Rathmann Kaſchel ger 
boͤcig geweſene hieſeibſt delegene Grundſtücke: 1) zwey Ruthen freier Acker ſub 


No. 115 von 5 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, auf 1050 Rthlr, Conrantz 


2) zwey und eine balde Ruthe feeler Acker ſub No. 116. von 18 Schfl. 12 Metzen 


Breslauer Maas Ausſaat, auf 1312. Rthlr. 15 far. Cour.; 3) zwey Rathen 
freier. Acker ſub No. 132. von 15 Schfl. Breslauer Maas Ausfaar, auf 870 Rehl. 


Cpuront; 4) die Scheuer in der hieſtgen Vorſladt, auf 220 Rthlr. Courant ger 
rechtlich toxirt, im Wege der Sudhaſtatlon verfauft, Es werden daber Kauflu⸗ 


flüge hierdurch aufgefordert, ſich in den anberaumten Terminen den 30. September, 
den zoſten Octoder und peremtorie den zoſten Novemder dieſes Jabres Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe in dem Gerichtszimmer des unterzeichneten 
Gerichts zu melden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſübletzenden mit Bewilligung der Kaſchelſchen Erben zu gewartigen. 45 
Fe 12 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 
e Citationes Edictales. 8 
Glogau den 9. Auguſt 1822. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
kanbesgericht⸗ von Niederſchleſten und der Laufig, werden alle diejenigen, welche 


an die Caſſe des vom Monat Juny 1815. ab beſtandenen und im April 18 16. 


1 


zu Glogau aufgelöſeten Erſotz⸗Batatllons No. 12. Anfprüche zu haben vermei⸗ 


nen, bierdurch vorgeladen, ſich ſpñteſtens in dem auf den 209 ſten November 
d. J. Vormittags 10 Uhr anſtehenden Termine, vor dem ernannten Deputir⸗ 
tin Ober Landesgerichts⸗Auscultator Graf Carmer auf dem Schloß hie ſelbſt 
zu melden und ihre Forderungen zu beſcheinlgen, widrigenfalls aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie der ſelben gegen die gedachte Kaſſe b 08 = 
i / n, mit dem fie contrabirt. haben, werde 8. 
” wachen daſfen Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Miederſchleſten 
And der Lauſitz. 
Haynau den ı5ten Auguſt 1822. 


den, fo werden hierdurch alle diejenigen, welche hierbei aus irgend einem Rechts⸗ 


Nachdem über die Johann Gottlieb‘ 


D fhaimiche bereits ſub bafta gefiehte Erb⸗Scholtiſel zu Nieder: Wittgendorf. 
995 deren künftigen Kaufgelder, das Liquldattons⸗ Berfahren dato eröffnet wor⸗ 


grunde einen Anſoruch zu haben vermeinen zu dem auf den ꝛten December - 


d. J. Vormittags um 8 Uhr in des unterzeichneten Juſtltlarit⸗Behauſung alle 
N angeſetzten Aq nidations⸗ und Verifications Termin in Perfon ER 
geſeß⸗ 


— 


1 


wa ae 


a eee, 2 
geſezlich yuläßlge, mit Vonmacht und Information verſebene Bevollmächtigte 


unter der Verwarnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forde⸗ 


rungen an dle Maſſe praclubirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Ereditoren 
Das Gerſchisamt der Herrschaft Reiſicht⸗ 


= 9.8 r . slau, Bei Ziehung gter Kla fie 36 ſten Lotterie find nachſtehende Gew. in 


26323. 80 Rib. auf No. 2662 29478 40541 63711. 70 Rihl. auf No. 2685 21159 
3985067151. 60 Rthl. auf No. 905 2685 18546 19732 24787 2538 86 29447 


38834 42 39804 43663 50856 63752 67122 67503 68259. 40 dir. auf 

No. 907, 1365 91 2640 loc 11553 80 14251 15389 94. 16564 18050 65 

28612 71 84 19010 94 19707 9 10 30 42 23443 24078 W 2 0 
4237 45557 72252 8 


4a ü - Schreider, Im weißen Löwen. 
*) Breslau. Eia junger Mann, der biszer beim Jaſtizfache als Actaarius 
gearbeitet, ſich im Expediren wie allen damit verbundenen Geſchäften gehörige 
Fertigkeit erworben hat, aBein durch einen Todesfall aus dieſem Fache geriffen 
worden, wünſchte in Breslau bald unterzukommen. Gute Atteſte ſprechen für 
feine Emplehlung. Das Nähere iſt zu erfahren auf der Nikolalgaſſe No. 416, im 


Hinterhauſe eine Stiege. a 


"Breslau, Die Telltover Rüben find zu haben bel J. G. Stark, Oder⸗ 
aſſe. d N 
a „Breslau. Baͤckerel zu vermiethen und Welhnachten zu beziehen, Schuh⸗ 


bruͤcke No. 1799 beim Wirth zu erfragen. B 5 
JBteslau. S. J Bamberger, Damenklelder⸗Verfertiger aus Wien, 


deehtt ſich Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 


gen, daß er ſelne Wohnung nach der Dölauer Straße No. 1172. im Hauſe des 
Frieſcurs Herrn Striegnitz ohnwelt des Schwidbogens verlegt hat. Bey dleſer 
Gelegenheit nimmt er ſich die Freyheit ſich zu geneigten Aufträgen ergebenſt zu em: 
dfihlen, indem er noch hlmufuͤgt, daß er um den hohen Herrſchaften die Beſtellun⸗ 

a gen 
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gen mit Bezug auf die neueſten Moden erleichtern zu koͤnnen, Immer vorrärhig eu⸗ 
gefertigte Damenkleider, wie auch engl, Pariſer und Wiener Damen⸗Corſets be⸗ 
teln hat. Auch oustwaͤrtige Beſtellungen werden ſchnell und biſtens beſorgt. 

Dbreslau. Tulpen Zwiebeln und Oamascener Noſenſträucht find zu 


verkaufen bey dem Haushaͤlter in No. 1049 A, auf der TaſchengaſſdſG. 
*) Breslau. Mittwoch den sten Noobr. c. werbe ich in der heillgen Geiſt⸗ 
gaſſe No. 1536. im Heuſe des Partikuller Maslowskl verſchtedene getragene Klel⸗ 
dungsſtücke, Waͤſche, Meubles und Spiegel ꝛc. gegen Zahlung in kungendem Cour. 
vtrauctlonlren-. bLeerner, Auctlonscomaiiſſatlus. 
"Breslau. Auf dem Roßwmarkte No, 526. if im erſten Stock eine Stube 
nebſt Kablaet auf Weihnachten zu vermlethen. Das Naͤhere if daſelbſt zu erfahren, 
Breslau. Dey A. Räder in Berlin iſt erſchlenen and bey Joh. Frledr. 
Korn dem Aeltern zu haben: Marie, C., Atlas für Schulen von ſieben Blatt die 
Halbkugeln und die Weltheile enthaltind. qu 4. 15 far. * 
ER, „Breslau, Wilhelm Lowe auf dem großen Ringe neben dem goldnen 
gr empfing, ſ «ben find bedeutende Aus wahl der neneflen Muſter zu weißen und 
bunten Suck teheg. 2 AFTER ee 
Breslau. Zu vermlethen iſt zu Oſtern 1823. auf dem Naſchturke 
No. 1982. der ate Stock, deſtehend in 8 Stuben und Entree, Spelſekammer, 
großen Vodengelaß und Keller, nebſt Stallung und Wogenplo g. 
Breslau den aten November 1822, Einem hochgerhrten Publito und 
beſonders unfern reſp. Kunden zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir unſere 
bisher am Fiſchmarkte gehabte, zum goldnen Schluͤſſel denante Tuch , Aus ſchnitt⸗ 
Handlung, während des vorhabenden Umbaues unſers Handlungs⸗Locals in die 
neue Tuchhaus⸗ Straße in das zum goldnen Kreutz benannte Haus verlegt haben 
und empfehlen wir uns bei dieſer Gelegenheit mit ſehr ſchoͤnen feinen Tuchen und 
Callmuk in verſchiedenen Farben, ſo wie in andern wollnen Waaren, zur enelgten 
Abnahme. Gebrüder Fiſcher, vormals Fiſcher, Hayn et Sohne. 
Breslau den apſten Auguſt 1822. Da die Veriheilung des von dem 
zu Huben verſtorbenen Gerlchtsſcholz Gottfried Stiller nachgelaſſenen Bermös 
ens unter feine Inteſtat⸗Erben bevorſteht, fo wird den undekannten Gläubi⸗ 
Bike deſſelben ſolches zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in Ruͤckſicht ihrer 
etwa vermeintlichen Anfprüche hierdurch auf den Antrag des in den Acten bes 
zeichneten, theils dleſer Erben oͤffentlich dekannt gemacht, mit der Warnung, 
daß, falls ein Erbſchafts⸗Glaͤubiger drey Monate ohne ſich deshalb zu melden, 
verſtrelchen laſſen ſollte, er nach . Theilung ſich in Gemaͤßheit des g. 137. 
Tit. XVII. Thl. J. des Allgemeinen Landrechts an jeden dieſes Thelles von Er⸗ 


˖ u il halten kann. 2 EIER 
den gat fas peer see: v. Kolowralſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichtsamt 
Cl. orporis Coriſti. a ER 
Pleß den 15. Juli 1822. Von Seiten des fuͤrſtl. Anhalt Koͤthen pleß⸗ 
ſchen Juſtizamie hleſeloſt wird hiermit bekannt Igtmacht, daß dle in der Vorſtadt 


* —ͤ—— 
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pleß ſub No. 45. belegene, auf 550 Rib. N. M gerichlich gewuͤrdigte baͤrgerliche 
Poſſeſſion in dem Termine den 22. Novdr. c. a Vormittags um 9 uhr vor dem ge⸗ 


nannten Gericht! Schuldenbalber plus offereni! verkauft werden fon, wozu alſo 


beſttz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden. Zugleich werden aber 
auch alle und jede unbekannte Gläubiger des Gemeinſchulduers Johann Sipndera 


ad l[tqult andum et juſtificandum proͤtenſa, ſub pas wech et perpetül Atentir zu 


dem obgedachten Termine hiermit eingeladen. 
Oetaufte, Copul. und nn Bei 25. bis 31. Oetbr. 1822. 
etaufi 


an, ©. Ellſabeth. Des B. Kauf : und Handelsmannes Hrn. Joh ann Dane 
Schwarz S. Frledrich Theodor Richard. Des B. und Klemptners Johann 
Gottlob Muͤſſigdrodt S. Adolph Wilhelm Moritz. Des B. und Deſſllsteuts 
Hin. Johann Gottlieb Ftoͤlig T. Eleonore Auguſte Thus neloe. Dis B. und 
Schloſſers Johann Daontel Schlteter T. Dorothee. Yurlane, Emilie. Des B. 
und Schuhmachers Johann David Gierſchner S. Briedrip Wüheim Hirrm aun. 
Des B. und Schiffer Johann Micha Hartmann 2 . Dorothee 
Mathilde, f 

22 6e Kut, Magdolena. Des B. und See Jacob Zeiche — uuricke 

Sanziska. Des B. und Stellmachers Daniel Erdmonn Saljmann T. Hen⸗ 
pleite Auzuſte. Des B. und Schnelders Wllbelm Giebel S. Adolph Wil⸗ 
beim. Des B. und Kupfer ſchmidis Andreas Boͤnke S. Alexandee Traugott 
Ehrenreich. Des B. und Schuhmachers Joh nn Gottftieh Kügler S. Joh. 
Ertel Heinrich Herrmann. Des Reg. Haupt: Caffen- Buchbolters Hrn. Ras. 
bigfe T. Caroline Emma Matle. Des B. ü 5 a Earı Som . 
lieb Brlel S. Earl Friedrich Saen wa i en 
Copulirtte. 

zu St. Eliſobetb. Der Pridtzer im Yrmenpaufe day de eue, une mit i 

Jr. Julſabe Ekosore Müller. 
Geſtorbene 

gu 2. Ellobeih. Des 2. und Lelnwandreißer⸗ Aeitehens din dee, Serie 
Pant Ihr. T. Friederike Wilhelmine, alt a2 J. 

Bi, ‚St. Maria Magdalena. Des B. und Tifchlers Friedrich Knabe T. Jeliaue 8 
Ottille, alt 1 J 1 M. Des weil vormal. Paſtoris in Leuthen Hrn. Audteas 
Pech hinterl. Wittwe Frau Moria Magdalena’ geb. Bun, alt 25 

au el. Barbara: Des B. und Schoßmerhes Johann Gottlieb Becke T. male i 
es, alt 1 M. a W. 

30 Et Ebeiſtephorl. Der B. und Züchner Carl Gottfried Mehrſlͤdt, alt 30 J. 


De der evongl. reform. Gemeinde. Ole geweſeng ate e v. So 


N alt 78 J. 


